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		Über dieses Buch

		Der Weihnachtsklassiker – gehört zum Fest wie Tannenbaum und Plätzchenbacken. 
 

					Kinder und Eltern sitzen mit leuchtenden Augen und gespitzten Ohren am Tannenbaum, die Plätzchen sind verteilt, und Großvater hat schon die Lesebrille auf der Nase. Jetzt noch schnell die Kerzen angezündet, und das Beste an der Weihnachtszeit kann beginnen: Nichts ist schöner, als mit der ganzen Familie beisammen zu sein und gemeinsam Weihnachtsgeschichten zu lauschen!
 


	
		
		
		Über Barbara Mürmann (Hg.)

		Barbara Mürmann wurde in Goslar geboren. Die Autorin lebt mit Mann und Hund in Hamburg. Dort leitet sie den Arezzo Musikverlag. 
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   Vorwort

Wenn ich in der Weihnachtszeit meine Advents- und Weihnachtsdekoration aus den Kartons befreie, entdecke ich so manche Kostbarkeit. Da taucht sie wieder auf, die für einen Weihnachtsbaum so ungewöhnliche Frucht: eine gelbe, äußerst zerbrechliche Birne, die zwei Weltkriege überstanden hat und noch von meinen Urgroßeltern stammt. Ebenso der gelbe, auf einem roten Stuhl hockende Weihnachtsmann aus Gips. Eigentlich ziemlich hässlich, aber er findet alle Jahre wieder an unserem Weihnachtsbaum seinen Platz. Wenn ich aber das in Goldfolie eingehüllte kleine Päckchen sehe, danke ich noch nachträglich unserem Schutzengel. Bei unserem ersten gemeinsamen Weihnachtsfest mangelte es meinem Mann und mir an Baumschmuck, und so wurden kurzerhand Streichholzschachteln mitsamt den darin befindlichen Streichhölzern in Folie gewickelt, mit einem Bändchen verziert und in den mit echten Kerzen geschmückten Weihnachtsbaum gehängt. Zur Erinnerung haben wir eines der Päckchen aufgehoben, und es schmückt jedes Jahr unseren Baum – natürlich inzwischen ohne Streichhölzer.
Und dann tauchen auch wieder die vielen kleinen Überraschungen vom letzten Jahr auf, an die ich nicht mehr gedacht habe. Kleine Dinge und Selbstgebasteltes, letztes Jahr an den Schleifen von Päckchen angebracht, entdecke ich neu und freue mich darüber.
Genau diese Freude stellt sich übrigens ein, wenn ich beim Sichten und Zusammenstellen der Weihnachtsgeschichten noch einmal Ihre Beiträge aus den vergangenen Jahren lese, von denen dann einige ihren Weg in den neuen Band der Weihnachtsgeschichten am Kamin finden.
Und da die Weihnachtszeit bekanntlich auch Vorlesezeit ist, sind in diesem Buch wieder einige Geschichten zu entdecken, an denen nicht nur die großen, sondern auch die kleinen Zuhörer ihren Spaß haben werden.
Ich wünsche Ihnen ein Weihnachtsfest mit viel Zeit zum Lesen, Vorlesen und Schreiben eigener Geschichten.
 
Barbara Mürmann
Der schwedische Weihnachtsbaum
Uwe Pohl

Über Nacht hatte es geschneit. Paul schätzte, dass es mindestens acht Zentimeter waren, als er aus dem Fenster des kleinen Holzhauses schaute. Die Büsche und Bäume sahen in der ersten Morgensonne wie überzuckert aus, und durch eine Lücke zwischen zwei großen Kiefern hatte er einen phantastischen Blick auf die See. Die vorgelagerten Felsen, von einem Gletscher während der letzten Eiszeit glattgeschliffen, waren ebenfalls zugeschneit. Aber die Dezembersonne hatte noch Kraft und hatte auf den Felsen schon einige Flecken vom Schnee befreit. Gestern Abend hatte es noch wie aus Kübeln geregnet, und er hatte Mühe gehabt, trotz des kräftigen Geländewagens durch den aufgeweichten Weg zum Holzhaus zu kommen. Aber als er und Jesper, sein Sohn, zu Bett gingen, war das Thermometer bereits wieder gefallen, und der Hagel prasselte auf das Dachfenster.
Mit der Fahrt von Hamburg hierher hatte es wunderbar geklappt. Die Fähre von Puttgarden nach Rödby fuhr pünktlich, und die Straßen nach Kopenhagen waren, weil es ein Wochentag war, nicht sehr voll. Als sie über die Öresundbrücke nach Malmö fuhren, genoss er die Aussicht. Es war das erste Mal, dass er die Brücke nutzte, und er war erstaunt, wie viel Zeit er gegenüber der Fahrt mit der Fähre sparte. Als sie in Roenneby ankamen, wurde es schon dunkel, und Regen setzte ein. In einem Supermarkt kauften sie noch schnell das Nötigste. Es waren nur noch ein paar Tage bis zum Weihnachtsfest, und das Innere des Marktes wurde mit Weihnachtsmusik beschallt. Überall blinkte und glitzerte es, und als Paul ein Paket mit Müsli aus einem Regal nahm, rief eine heisere Stimme: «Ho, ho, ho!» Sie waren froh, als sie wieder im Wagen saßen. Er jedenfalls, ob das bei Jesper mit seinen zwölf Jahren auch so war, wusste er nicht genau. Er trat aus der Haustür des gelben Holzhauses und nahm sich den Schneebesen, der an der Seite des Hauses stand. Gerade als er ansetzen wollte zu fegen, hörte er das Telefon klingeln und rannte in den Flur.
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